
G
la

s
   

-K
u

n
st

, -
K

u
lt

u
r 

u
n

d
 -

Tr
ad

it
io

n

vielseitig und kreativ

Forum Glas e.V. Bad Münder
Das Forum Glas e.V. wurde im Jahre 2006
gegründet. Projekte der Glasgeschichte und 
Glaskunst, Glas-Kreativkurse und Exkursionen
sind seine Arbeitsschwerpunkte. Sein Ziel ist 
es, die Bürgerschaft dieser Region für den sehr 
alten und ebenso modernen Werkstoff Glas zu 
faszinieren. 
Die Aktivitäten des Forums sind umfangreich
dokumentiert unter www.forum-glas-bad-
muender.de   

Information und Kontakt:
Forum Glas e.V., T. 0 50 42 - 92 94 16

Gestaltung: xxsdesign Bernd Schuster
Bildnachweis: Magdalene Berends, Lilian 
Bertram, Annette Bobsien, Stefan Branahl, 
Christoph Huppert, LWL Industriemuseum 
Glashütte Gernheim, Bernd Schuster, Museum 
Bad Münder, Museum Osterwald, Ute Salmen

Fördernde Partner des Forum Glas
Für die finanzielle Unterstützung unserer bis-
herigen Projekte ist das Forum Glas folgenden 
Partnern sehr verbunden: 
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Sechs Glasstelen an 
Standorten ehemaliger 
Glashütten in Bad Mün-
der  und Salzhemmendorf 
erinnern an nahezu 400 
Jahre Glasherstellung 
in unserer Region. Am 
jüngsten Standort Bad 
Münders, der ursprünglich 
1919 gegründeten „Glas-
hütte Süntelgrund” (Foto), 
produziert ein Werk der 
irischen Ardagh Group mit 
150 Beschäftigten noch 
Behälterglas. 

Ergänzende Informationen 
unter www.forum-glas-
bad-muender.de/projekte-stelen-uebersicht.php

Glasarchäologisches Projekt in Klein 
Süntel

Nachdem Reste der ehemaligen „Glashütte                             
Klein Süntel“ im Erdreich entdeckt worden 
sind, hat der Archäologe Roland Wessling 
- hier mit einem GeoRadar-Gerät - im Früh-
jahr 2012 mit geophysikalischen Messungen 
die noch vorhandenen baulichen Strukturen 
lokalisiert. 
Im Frühjahr 2013 erfolgt eine Testgrabung 
durch die Universität Cranfield, England. 

Dunkelblau: HKS 41: 80 cyan, 70 magenta, 10 gelb, 50 schwarz
Hellblau: HKS 47: 100 cyan

Beschäftigte der „Glashütte 
in der Sümpelbreite“ in Ol-
dendorf /Salzhemmendorf 
verpacken und verladen 
um 1920 Flaschen für den 
Transport. 

Schale aus der „Glashütte 
Klein Süntel“, letztes Viertel 
des 19. Jahrhunderts            

Ehemalige „Glashütte Klein 
Süntel“,  Ende des 18. Jahr-
hunderts zum Herrenhaus  
umgebaut, heute Teil des 
„Senioren-Domizil“. Das 
angrenzende Gelände ist 
das Areal der glasarchäolo-
gischen Untersuchung.
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Exkursionen...

...finden jedes Jahr lebhaften Zuspruch: zu Muse-
en der Glasgeschichte, zu aktuellen Ausstellungen 
der Glaskunst und zu Betrieben des Glashand-
werks und der Glasindustrie sowie anderen kultu-
rellen Sehenswürdigkeiten.

Bundesweit vernetzt

Das Forum Glas steht mit zahlreichen Partnern
der Glasszene in Deutschland in Kontakt. Dazu 
gehört die Museumsglashütte in Gernheim.
Das Forum Glas ist Mitglied im Westfälischen 
Glasforum und wirkt im Fachausschuss V der 
Deutschen Glastechnischen Gesellschaft e.V. 
aktiv mit. 

Foto: 
LWL In-
dustrie-
museum 
Glashüt-
te Gern-
heim

 

Spenden aus der Bevölkerung und Sponsoring von Unter-
nehmen aus der Region.

LEADER-Region Östliches Weserbergland 
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durch eigenes Gestalten erleben

Glasfusing, das Verschmelzen von leuchtend farbigen Glas-
stückchen zu neu gestalteten Objekten, wird jeden be-
geistern, der gerne kreativ ist und das Besondere liebt. In 
angenehmer Kursatmosphäre entstehen unter Anleitung 
des erfahrenen Glasmachers und Glaskünstlers Frieder Korff  
phantasievolle eigene Arbeiten. 
Durch die Vielseitigkeit des Glases 
können die neu entstandenen 
Werke sehr unterschiedlich ein-
gesetzt werden: Fensterhänger, 
Schalen, Gartenstecker, Windspie-
le, Kettenanhänger, Untersetzer 
- dem eigenen Ideenreichtum 
sind da kaum Grenzen gesetzt. 
Anfänger- und Fortgeschritte-
nenkurse finden regelmäßig im 
Frühjahr und im Herbst statt.
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Der Fluss...

...ist der Titel einer Glas-Instal-
lation des Düsseldorfer Glas-
gestalters Mike Spahn in der 
Friedrich-Ebert-Allee. Zwanzig 
ins Erdreich eingelassene Glas-
bausteine, bestückt mit LED 
und gespeist mit Solarstrom, 
simulieren mit einer grün-bläu-
lichen  Lichtbewegung in der 
Dämmerung ein unterirdisch 
fließendes Gewässer.

Glaskunst im Stadtbild...

...soll den Bürgerinnen und Bürgern die jahrhundertealte 
Glas-Tradition in unserer Region mit Objekten moderner 
Glaskunst bewusst machen.
Bernd Wiegand, Hannover, erhielt für seine Skulptur
„Wegbegleiterinnen“ bei einem bundesweiten Wettbe- 
werb 2004 den 1. Preis. Örtliche Sponsoren ermöglichten 
ihre Aufstellung in Bad Münders Altstadt. 

„Auf der Suche nach 
dem Licht der Welt“ 
ist das Leitmotiv von 
Glasbildern namhafter 
Künstler aus dem In-  
und Ausland, die seit 
2008 in wechselnder 
Folge in der St. Nicolai-
Kirche im Ortsteil Bake-
de zu sehen sind. Es sind 
Leihgaben der renom-
mierten „Glasmalerei 
Peters“, Paderborn.  

  

Edles Glas aus Vergangenheit und 
Gegenwart…

…meisterhaft gestaltet, in Ausstellungen vom 
Forum Glas präsentiert, gibt Einblicke in frühere 
Epochen der Glasherstellung und in die Vielfalt 
der künstlerischen Gestaltung des Glases heute.

„Prunk- und Gebrauchsglas 
des 18. Jahrhunderts aus 
Manufakturen der Welfen“ 
war das Thema einer viel 
gelobten Ausstellung des 
Forum Glas im Rahmen 
eines Glasfestivals 2010, 
gefördert durch das Pro-
gramm „Ab in die Mitte“.

Glas gestalten mit den 
Menschen in der Region

Kinder aus Kitas und Schulen wie auch viele Erwachsene 
aus Bad Münder haben im Jahr 2010 eine Rose aus über 
22000 Mosaiksteinchen gestaltet. Damit dieses große 
Gemeinschaftswerk für alle zugänglich ist, hängt es im 
Restaurant „Kornhus“, Marktstr. 13. Idee und Entwurf 
stammen vom Brandenburger Glaskünstler Werner Kothe.

Skulptur für den Kreisel - Azubis bilden 
ein Kreativ-Team 

Ein Projekt-Team aus Mitgliedern des  Forum Glas und 
allen Azubis der Glashütte in Bad Münder ist gemeinsam 
auf dem Weg von der Ideenfindung bis zur fertigen 
Skulptur für den Kreisel am Rohmelcenter in Bad Mün-
der. Auch Inspirationen 
aus der Bevölkerung 
sind mit eingeflos-
sen. Das Foto zeigt 
Auszubilden-
de mit den 
favorisierten 
Modellen.

Ergänzende Informa-
tionen erhalten Sie durch 
Ute Salmen T. 05042 - 95 
92 53 oder unter www.
forum-glas-bad-muender.
de/kurs-glasfusing.php 
und www.glaskunst-
korff.de.

Fotos: Die „Wegbegleiterinnen“ 
am Tag der Einweihung in der   
„Neue Straße“ in Bad Münder


